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Eines der wesentlichen Ziele schulischer Führungskräfte ist es, den Bildungsbetrieb nicht nur reibungs-
los zu gestalten, sondern auch sicherzustellen, dass Lehrer*innen in einem Arbeitsumfeld tätig sind, 
das ihre Work-Life-Balance positiv beeinflusst. Basierend auf Ansätzen und Erkenntnissen zweier Sha-
dowing-Erfahrungen an unterschiedlichen Schulen sowie der Unterstützung von KI werden Praktiken 
und Strategien zur Umsetzung dieses Ziels vorgestellt. Die Schulleitung trägt maßgeblich dazu bei, eine 
gesunde Schulgemeinschaft zu fördern, indem sie gezielte Maßnahmen zur Unterstützung der Work-
Life-Balance der Lehrkräfte implementiert. Dieser proaktive Ansatz legt den Grundstein für eine nach-
haltige und gesunde Schulgemeinschaft, von der Schulleiter*innen, Lehrer*innen und Schüler*innen 
gleichermaßen voneinander profitieren und lernen können.  

Work-Life-Balance, Gesundes Arbeitsklima, Gesunde Schulgemeinschaft, Shadowing 

Shadowing: Ich folge dir wie dein Schatten 
In einer Zeit, in der Schulen nicht nur Orte des Wissenserwerbs, sondern auch des Wohlbefin-
dens sein sollten, spielen schulische Führungskräfte eine entscheidende Rolle. Ihr Ziel ist es 
nicht nur, den Bildungsbetrieb reibungslos zu gestalten, sondern auch sicherzustellen, dass 
die Lehrer*innen in einem gesunden Arbeitsumfeld arbeiten können. Inspiriert von innovati-
ven Ansätzen und Erkenntnissen aus einer kürzlich durchgeführten Shadowing-Erfahrung an 
mehreren Schulen, werden im Folgenden bewährte Praktiken und Strategien vorgestellt, wie 
schulische Führungskräfte aktiv die Work-Life-Balance im Lehrer*innenteam fördern können.  
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KI setzt auf organisatorische und evaluative Unterstützung  
Nach den durchgeführten Shadowings wurde im Dezember 2023 ChatGPT mit den Ergebnis-
sen und Erkenntnissen gefüttert und die Frage gestellt, welche Maßnahmen die Schulleitung 
an Schulen setzen kann, die sich positiv auf die Work-Life-Balance der Lehrer*innen auswir-
ken können: 

Ein wesentlicher Schlüssel zur Förderung der Work-Life-Balance liegt in einer klaren Kommuni-
kation und einer strukturierten Organisation. Schulische Führungskräfte initiieren regelmä-
ßige Teammeetings, um einen offenen Austausch über Herausforderungen und Erfolge zu er-
möglichen. Gezielte Fortbildungen werden angeboten, um die effiziente Nutzung von Ressour-
cen und ein effektives Zeitmanagement zu fördern. Die Delegation von Aufgaben wird ermu-
tigt, um sicherzustellen, dass die Arbeitslast gleichmäßig verteilt wird. 
Die Förderung von Reflexionszeiten für Lehrer*innen steht im Mittelpunkt der evaluativen Un-
terstützung. Dies bietet Raum, um persönliche Bedürfnisse und Erfahrungen zu reflektieren. 
Fortbildungen zur persönlichen Entwicklung und Stressbewältigung werden als praktische 
Werkzeuge für den Schulalltag eingeführt. Der kollegiale Austausch wird durch regelmäßige 
Teamaktivitäten und die Implementierung von Unterstützungssystemen gestärkt. 
(ChatGPT, persönliche Kommunikation, Dezember 2023) 

Reflexion: Gemeinsam für eine gesunde Schulgemeinschaft  
Aus den durchgeführten Shadowings und dem von ChatGPT generierten Text lässt sich ablei-
ten, dass die Schulleitung wesentlich zur Förderung einer gesunden Schulgemeinschaft bei-
tragen kann. Dies geschieht durch gezielte Maßnahmen in den fünf Dimensionen, die die 
Work-Life-Balance der Lehrkräfte unterstützen. 

Personale Dimension 
Selbstreflexion und persönliche Entwicklung sind zentral. Die Schulleitung unterstützt Leh-
rer*innen in herausfordernden Situationen durch Supervision. Eine positive Gesprächskultur 
fördert das Gefühl der Unterstützung. 

Soziale Dimension 
Die Betonung positiver Beziehungen zwischen Lehrer*innen und Schüler*innen steht im Vor-
dergrund. Offene Kommunikation und gegenseitige Unterstützung im Kollegium werden aktiv 
gefördert. Die Anwesenheit der Schulleitung im Konferenzzimmer sollte auf die individuellen 
Bedürfnisse und Arbeitsstile der Lehrkräfte abgestimmt sein. 

Sinnorientierte Dimension 
Klare Visionen und Werte für die Schule werden aktiv vermittelt. Projekte, die die Leiden-
schaften der Lehrer*innen ansprechen, werden unterstützt, um Sinnstiftung im schulischen 
Umfeld zu fördern. Eine klare Vermittlung positiver Werte durch die Schulleitung kann zu ei-
nem Gefühl der gemeinsamen Ausrichtung führen. 
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Organisatorische Dimension 
Eine effiziente Organisation von schulischen Prozessen wird betont. Eine klare Kommunikation 
über Abläufe und Erwartungen bildet die Basis für einen reibungslosen Schulbetrieb. Die Art 
und Weise, wie die Schulleitung Organisationsteams bestimmt und Aufgaben delegiert, kann 
erhebliche Auswirkungen auf die Work-Life-Balance von Lehrkräften haben. Ein partizipativer 
Ansatz, bei dem Lehrkräfte in den Entscheidungsprozess einbezogen werden, ist entscheidend. 

Systemische Dimension 
Schulische Führungskräfte sensibilisieren für die Bedeutung von Entscheidungen, die das ge-
samte System positiv beeinflussen. Eine klare Öffentlichkeitsarbeit seitens der Schulleitung 
ist entscheidend, um Vertrauen aufzubauen und eine positive Arbeitsumgebung zu schaffen. 
Eine ausgewogene Kommunikation, welche die Bedürfnisse und Grenzen der Lehrkräfte res-
pektiert und unterstützt, ist dabei besonders wichtig. 
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